e. Annoncen a 
Annahme ⸗Bureaus: 
e In Poſen 
außer in der — 
„ moi C. 9. Altiti & Co.) 
J 2 Breiteſtraße 14; 
ra . in Gneſen 
i Herrn Th. Spindler, 
s teu. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
ratz bei Herrn L. Skreiſand; 
5 in Frankfurt a. M.: 
| n 
1 


8. f. Dante & En. 
— nnd > U Den nn 


ofener Zei 


Jahrgang. 


Morgen: Ausgabe, 


Vierundſiebzigſter 
Donnerſtag, 25. Mai 


Dat Mdonntment auf dies mil utnahmt bet 

. 

N 0 Preußen 1 Tolr. 244 0 
Amtliches. 
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nemen all⸗Boſtanftaltea bet In- u. Auslanbei an. 
Gerlin, 24. Mai. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Nechtsalwalt a. D, Geb. Juſtiz⸗Rath Reuſche hierſelbſt und dem 
Ak Direktor Schreiber zu Greifswald den Rothen Adler ⸗Oeden 3. Kl. 
in der Schleife; dem Major z D. Gieſche zu Hirſchberg in Schleſien, 
andrath v. Reichenbach zu Bunzlau und dem Dirigenten und Ober⸗ 
der Mittelſchule zu St. Katharinen in Danzig, Beſſer, den Rothen 
Orden 4. Kl. zu verleiben. 


f N Telegraphiſche Nachrichten. 
2 
. 
“ 


in Derfailles, 24. Mai. Die Regierungstruppen vertrie⸗ 
geſtern die Inſurgenten aus dem Faubourg Saint Ger- 
main und andern Orten, und dringen unausgeſetzt ſiegreich vor. 
Cher Meldung der „Correſp. Havas“ zufolge, ſtehen der Louvre 
u die Tuillerien in Brand; die Inſurgenten ſollen mittelft 
Deheoleum Feuer gelegt haben. Es heißt ferner, daß die Inſur⸗ 
Hi verſuchen durch Belleville und Pantin zu entkommen. — 

ray wurde geſtern getödtet und ſind viele Gefangene heute 
800 Verſailles gebracht. Dombrowski iſt verwundet und in 

t. Denis verhaftet worden. 

Bukareſt, 23. Mai. Das „Amtsblatt“ zeigt an, daß 


ag dae von der Regierung ernannte Schiedensgericht fi dahin ent⸗ 
dal den habe, daß die Eiſenbahnkonzeſſionäre zur Zahlung der 
3⁰ en Zinſencoupons bis zur Vollendung der Eiſenbahnlinie 
ens ichtet ſeien. 


Hay ergebende Depeſchen wiederholen wir, weil ſie nicht in allen Exem⸗ 
— der gestrigen Ausgabe Aufnahme gefunden haben.) . 
pi Dresden, 24. Mal. Wie das „Dresdener J.“ beſtätigt, 
8. ni bei der fortdauernd günftigen Entwickelung der Verhält⸗ 
2 ber in Frankreich auch die Rückkehr des ſächfiſchen Armeccorps 
| den ı und zwar in der Weiſe, daß daſſelbe gegen Mitte Juni 
li ückmarſch antreten kann. Die Truppen werden wahrſchein⸗ 
ö Frankfurt marſchiren. 
„ u München, 24. Mai Für die pfingſtoerſammlung der 
alholiken werden erwartet die katholiſchen Geiſtlichen und Pro⸗ 
ten Reinkens, Reuſch, Lang, ferner Lord Acton. — Das 
Aale erzbiſchöfliche Ordinariat ertheilt, wie das Süddeutſche 
die Abonbdenz-Bureau“ meldet, katholiſchen Religionslehrern 
Zuissio canonica für höhere Schulen nur, wenn dieſelben fich 
. ö 2 ; ter 7 Dog 7 Unfehlba 
anzuerkennen und daſſelb lehren.) e 
Strapburg, 24. Maf. Wie die „Straßburger 3.“ mel. 
| ae ein Reffeipt des Reichskanzlers vom 16. d. den 
5 den 


| 


ſonen, welche in Elſaß⸗Lothringen gebürtig oder anſäſſiz find 
während des Krieges durch Verfügung der deutſchen Behör- 
ausgewieſen wurden, ungehinderte Rückkehr. 
Verſailles, 24. Mai. Wie die „Agence Havas⸗ weiter 
| lade haben die Inſurgenten außer dem Louvre und den Tui⸗ 
en auch noch den Palaft der Ehrenlegion und des Staats⸗ 
bes ſowie andere Gebäude in Brand geſteckt. Die Regierungs- 
ſuppen find auf dem linken gtäpel bis über Belleville hinaus, 
öl Zentrum bis zum Louvre und den Hallen, auf dem rechten 
gel bis zum Obſervatorium vorgedrungen. 

London, 23. Mat, Im Oberhaus theilt Lord Gran ville 
fen) daß die deutſche Regierung nach nunmehr erfolgter Feſt⸗ 
ſenklen des Schadens für die bei Duclair in die Seine ver- 

en e Schiffe die Summe von 177,000 Fred. aus⸗ 

abe. 


bezahlt 
24, Mat, früh. Die vom Oberhauſe zur Bill betreffend 
* Abſchaffung ji, Religionsbeſchränkung an den Univerfitäten 
eſtellten Amendements wurden im Unterhauſe verworfen. Nur 
vom Oberhauſe beantragte Paragraphen, welche ſich auf die 
| Wolle chtung des anglikaniſchen Gottesdienſtes in den beſtehenden 


1 


gien beziehen, wurden auf Erſuchen der Regierung an⸗ 
1 benommen. 


| Wien, 23. Mal. Der Kaiſer empfing heute die Mitglie- 
2 ber beider Delegationen. Auf die Anſpra des Präfidenten 

f ungariſchen Delegation antwortete der Kaiſer: 

„ k „Jene organische Neugeſtaltungen, welche bebufs Befeftigung der Sicher⸗ 
— u der Monarchie angebahnt worden find, werden vermöge ihrer naturge- 

Aden Kontinuität auch diesmal Ihre Hürſorge erheiſchen. Ich glaube, von 
Neem ſtets bewährten Patriotismus zuverfichtlich erwarten zu können, daß 
m die einerſeits die unabweislichen Bepürfniſſe der Monarchie, andererſeits 

en Finanzlage unparteliſch erwägen werden.“ 

Auf die Anſprache des Präfidenten der öſterreichiſchen Dele- 
n dation erwiderte der Kaiſer: 
6. Ich habe die Verſicherung der Ergebenheit, welche Sie Namens der 
ation des Reisentges Fever a Oefeiebigung . 
. ern Lage 
8 er — Vermideinagen ge —— per Sie 

deſorgen ließen, in deſſen Segnungen wir Alle das werthvollſte Gut 
ehe en Lebens erblicken, fe * — Bam. * 1 den ba 
nit jener e c Eifers unterziehen ee vie Ionen 
10 begründeten Auſpruch auf meine Dankbarkeit und auf die Anerkennung 
er Valerlandes geſich rt hat, und daß damit der Schutz und die Alen 
died tereſſen der geſammten Monarchie auf's Neue verbürgt erſcheſn en 


u 24. Mai. In der heutigen Sitzung des Abgeordneien- 
or haufen ie Smits die Abeba von der Tagesord⸗ 
dag abzuſetzen, damit er und ſeine Partei den Gegenſtand reif⸗ 
0 in wägung ziehen können. Herbſt beantragte Namens des 
4 der glungausſchuſſes, welcher während einer kurzen Unterbrechung 
N Sitzung z ſam mengetreten war, die heutige Sitzung zu ſchlie⸗ 
mo, und die Gegenſtände der heutigen Tagesordnung in der 
bauten ſtattzufindenden Stzung zu erledigen. Dieſer Antrag 
* einſtimmig angenommen. e 
Florenz, 23. Mai. Auf der Tagesordnung der Deputir⸗ 


tenkammer ſteht die Berathung über die Finanzmaßregeln. Der 
Finanzminiſter Sella erklärt ſeine Zuſtimmung zu den einver⸗ 
ſtändlich mit der Finanzkommiſſion geſtellten Anträgen, durch 
welche eine Erhöhung der Einnahmen um 7 Millionen erzielt 
und mithin der Unterſchied zwiſchen dem Erträgniſſe nach den 
ae der Regierung und nach den Anträgen der Finanz 
Kommiſſion auf die Summe von 13 Millionen herabgemindert 
wird. Um dieſen Betrag zu decken, beantragt der Minifter die 
Erhöhung einiger Steuern. Die Finanzkommiſſion behält ſich 
vor, dieſen Vorſchlag En prüfen. 

Petersburg, 24. Mai. Das „Journal de St. Peterd- 
bourg“ enthält ein längeres Schreiben des hieſigen ſchwediſchen 
Geſandten, in welchem derſelbe die von einigen ruſſiſchen Blät⸗ 
tern aufgeſtellte Behauptung, Rußland habe Anſprüche auf den 
Beſitz von Spigbergen, widerlegt. : 

Bufareit, 24. Mat. Die Kammern find durch fürftliches 
Dekret zum 4. Juli einberufen. f 
— . 


Brief- und Zeitungsberichte. 

Berlin, 24. Mai Die „Prov.⸗Correſp.“ beſtätigt 
heute in allen Punkten meine Mittheilungen über den Rückmarſch 
unſerer Truppen. Zur Ergänzung kann ich nachtragen, daß die 
Befehle zum Aufbruch der Garden, des einen bairiſchen Corps 
und der württembergiſchen Diviſion im Laufe des heutigen is er⸗ 
wartet wurden und zur Zeit, wo ich Ihnen ſchreibe, wahrſchein⸗ 
lich ſchon übbhegangen find, In Bezug auf die Einzugsfeier⸗ 
lichkeiten iſt, wie ich hoͤre, jetzt gleichfalls eine Entſcheidung 
getroffen und zwar dahin, 505 dieſelben am 18. Juni, als am 
Gedächtnißtage der Schlacht bei Belle Alliance ſtattfinden ſollen. 
Meine früher geäußerten Vermuthungen in dieſer Richtung ha⸗ 
ben alſo ſchließlich volle Beſtätigung gefunden, und dasſelbe gilt 
hinſichtlich der Richtung, welche die einziehenden 8 ein⸗ 
ſchlagen werden. Die theilnehmenden Truppen werden ſich 
auf dem Tempelhofer Felde verſammeln und — wie ich Ihnen 
früher mittheilte — ihren Marſch vom Brandenburger Thore 
durch die Königgrätzerſtraße bis zum Brandenburger Thor und 
dann weiter die Linden hinab nehmen. An die 2 

er zukeh ich am 19. Juni 91 ng des 
Denkmals Friedrich Wilhelms III. ſchließen, jedoch wird die 
Feier nur eine rein militäriſche ſein und von einer allgemeinen 
Betheiligung auch von Zivilbeamten u. ſ. w. abgeſehen werden. 
Daß der Kaiſer von Rußland zu den Feierlichkeiten hier an⸗ 
weſend ſein werde, wird entſchieden in Abrede geſtellt. Der⸗ 
ſelbe wird den bisherigen Dispoſitionen zufolge erſt nach dem 
20. Juni und nach den e hier eintreffen. — Ueber 
die Verhandlungen, welche noch nach dem Austauſch der Ra⸗ 
tifikationen im Frankfurt ſtattgefunden haben, erfahre ich, 
daß dieſelben ſich vorzugsweiſe auf gr Finanz 
fragen und auf die Verſtändigung über die Modalitäten für 
die Zahlung der Kriegsentſchädigung bezogen haben. Von 
Seiten der franzöſiſchen Regierung iſt dabei eine ſehr baldige 
Ratenzahlung in Ausſicht geſtellt worden, der ſich dann die fer⸗ 
neren Terminzahlungen in raſcher Folge anſchließen ſollen. Hält 
Frankreich Wort, ſo würde die freudige Hoffnung berechtigt ſein, 
daß recht bald noch größere Maſſen deutſcher Truppen zum hei⸗ 
mathlichen Heerde zurückkehren werden. 

— Zur Rückkehr unſerer Truppen ſchreibt die 
„Prov.⸗Corr.“: 5 

Zunächſt if der Rückmarſch des 5. (Poſen.Niederſchlefiſchen) und des 
7. (Weſtfäliſchen Armee⸗Corps und der 17. (Mecklenburg ⸗Hanſeatiſchen) In ⸗ 
fanterie⸗Diolſton Alerhögften Ortes befohlen und bereits ins Werk geſetzt. 
Ja unmittelbare Ausſicht gegommen (Iidoch bis zu dieſem Augenblicke noch 
nicht befohlen) iR der Rück narſch des Garde. Corps, ſowie der württem · 
bergiſchen Divifion und eines bairiſchen Corps. Mür die Rückkehr des 
Garde» Corps find alle Vorbereitungen derarlig getroffen, daß nach 
erfolgtem Befehl die Rüdbeförderung innerhalb 16 bis 18 Tagen erfolgen 
kann. Der Einzug in Berlin würde unter ſolchen Voraus etzungen etwa in 
der dritten Woche des Juni ſtattfinden können; doch find hierüber feſte 
Beſtimmungen noch nicht erfolgt. Bei der gegenwärtigen Geſtal zung der 
Dinge in Frankreich und bei der Abſicht der doktigen Regierung in Betreff 
der Beſchleunigung der Kontributlons zahlung darf auch die baldige Rück ⸗ 
kehr noch einiger anderen preußiſchen Corps in Aus ſicht genommen werden, 
deren nähere Beftimmung noch vorbehalten iſt. . 

— Der Kaiſer⸗König wird die beabſichtigte Badereiſe 
nach Ems vorausſichtlich gegen Ende Juni oder Anfang Juli 
antreten. — Wie die „Prov.⸗K.“ ſchreibt, wird der Katjer 
von Rußland vermuthlich nach dem 20. Juni einige Tage 
an unſerem kaiſerlichen Hofe verweilen. 

— Die beiden berliner Börſenblätter wiſſen von einem 
Gerücht, daß der Minifter Graf zu Eulenburg jeine Demiſſion 
eingereicht und erhalten habe. Als ſeinen wahrſcheinlichen Nach⸗ 
folger nennt man den Grafen v. Königs marck, bisher Ober⸗ 
präſident von Poſen. Graf Eulenburg fol zum Zivilgouver⸗ 
neue von Elſaß⸗Lothringen an Stelle des bisher dort fungiren⸗ 
den Herrn v. Kühlwetter ernannt ſein. „Auch von der bevor 
ſtehenden Ernennung des Polizei» Präfidenten v. Wurmb zum 
Regierungspräſidenten will man wiſſen. Das, was man über 
ſeinen Nachfolger berichtet, erſcheint uns zur Zeit noch ſo un⸗ 
R Ani wir es wiederzugeben Abſtand nehmen, fügt 
die „B. B. 3.“ bei. 

— Der „D. Reichs⸗Anz.“ bringt einen Allerhöchſten Er⸗ 
laß vom 12. Mai 1871, wodurch die are Bezeichnung 
„Bundeskanzler⸗Amt“ in „Reichskanzler⸗Amt“ abgeändert wird. 

— Die „Prov. Korreſp.“ beſpricht die Kammerverhandlungen 
über die Prämienanleihen und ſchließt ihre Auslaſſungen wie folgt: 


N 1 — 
Annoncen⸗ 
Annahme ⸗Burcaus: 
In Berlin, Hamburg, 
Wien, Mulchen St. Gallen: 
Audolph Mole; 
in Berſin, Breslau, 
Frankfurt g. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel: 
Haaſenſtein & Vogler; 
1 in Berlin: 
A. Reiemeyer, Schtoßplaßz; “ 
in Breslau: Emil Kabalh. 


1871. 


„Die Mehrheit des Reichstages hat ſich denn in weſentlicher Ueberein⸗ 
ftimmung mit der Staatsregierung dafür erklärt, daß Prämie nanleihen 
künftig nur auf Grund eines Reſchsgeſetzes und nur zum Zwecke einer 
Anleipe des Reiches oder eines Einzelſtaates im Reich ausgegeben werden 
dürfen. Um aber ferner die bisher bereits in Deutſchland kurſtrende Maſſe 
von Lotterteanleihen kontrolliren zu können, if für dieſelben eine Abſtem⸗ 
pelung eingeführt, welche für Schuldverſchreibungen bis zu 100 Thalern 
auf 5 Szr. und für Schuld - Verſchreibungen über 100 Thaler 
auf 10 Sgr. feſtgeſetzt iſt. — Endlich find mit bh harten Strafen 
diejenigen bedroht, welche die verbotenen neuen oder die zur Abſtempe⸗ 
lung nicht präſentirten älteren Prämienpapiere zum Gegenſtande ihrer Ges 
ſchäfte machen. Alle wirklichen Volksfreunde werden es gerechtfertigt finden, 
daß dem bisherigen Zuſtande ein Ende gemacht iſt. Die Regierung hatte 
ein Verzeichniß von BI verſchiedenen Lokterie-Anleihen vorgelegt, aus welchem 
recht deutlich hervorging, durch wie ſchwindelhafte Unternehmungen die 
Spielluft des großen Publikums ausgebeutet wird. Ebenſo wie es längſt 
als eine Pflicht des Staates erkannt worden war, die Spielbanken auh 
ben, ebenſo war es Pflicht, der Ausbeutung der unerfahrenen Menge durch 
den Schwindel unfolider Lotterie⸗Anleihen und damit zugleich der Ausbeu⸗ 
tung unſeres Geldmarktes it das Ausland ein Ziel zu ſetzen.“ 

— Am 22. d. M. ift der Herzog von Anhalt⸗Deſſau 

im Alter von 77 Jahren geſtorben. Herzog Leopold war am 
„1. Oktober 1794 geboren und ſukzedirte feinem Großvater, dem 
Herzoge Leopold, am 9. Auguſt 1817 im Herzogthum Anhalt. 
Deflan, nach dem am 23. November 1847 erfolgten Ableben 
des Herzogs Heinrich dieſem laut Vertrag mit Anhalt⸗Bernburg 
2./7. Mai 1853 im Herzogthum Anhalt⸗Cöthen und nach dem 
Ableben des Herzogs Alexander dieſem am 19. Auguſt 1863 
auch im Herzogthum Anhalt⸗Bernburg, in Folge deſſen er laut 
Verordnung vom 30. Auguſt 1863 den Titel „Herzog von An⸗ 
halt“ annahm. Sein Nachfolger iſt der bisherige Erbprinz 
Friedrich, geb. 29. April 1831, preußiſcher General⸗Lieutenant 
à la suite der Armee. Wenn wir auch dieſen Todesfall nicht 
für einen Staaten und Völker erſchütternden halten, ſo erſcheint 
es doch auffallend, daß der Telegraph, welcher uns ſeiner Zeit 
von den intereſſanten Umſtänden der Gemahlin eines Ober⸗ 
5 zu berichten wußte, dieſen Fall mit Stillſchweigen 
überge 0 a 

— Ueber die Generalverſammlung des Schweißer ſchen 
Allgemeinen Deutſchen Arbeitervereins finden wir in 
den biefigen Zeitungen folgenden Bericht: 

Auf der Generalperſammlung, die nun dald = ange lang hier abge 
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Salerars Sgr. die fünfäelvaltene Zelle oder 
eren Naum Ne lamen verkältaisßmäßig deer, 

die Gryrhition zu richten and werden für 
elden Tage erſcheinendt Nuwimer nur 
Ir Bormitiagd angenommen 
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amiltar 
1 Herrn Präſidenten recht gründ« 
lich gewaſchen, und merkwürdigerweiſe bildet auch bei dieſem modernen 
Mammonspaſſern der nerxus rerum, bei dem nach Hanſemann die Bemüth⸗ 
lichkeit aufhört, den Zankapfel, um den ſich die Abrechnungsdebalte nun 
ſchon vier Tage lang dreht. Die. Delegirten des Vereins, 36 an der Zahl, 
gehen mit Herrn Dr. Schweitzer ſchonungslos ins Gericht; er dat feinen 
anzen, einft jo mächtigen Einfluß auf ſie verloren. Es würde zu weit 
ühren, wollten wir all die Streitpunkte aufführen, bei denen dunkle Ge⸗ 
ſchicke den Kaſſenſchlſſel geführt haben ſollen; nur zwei tragikomiſche Epi · 
ſoden ſeien bier erwähnt. Aus der Kaſſe des Arbeiter ⸗Unkerſtüßungs ver ⸗ 
bandes find 1000 Thlr. an die Kaffe, des Allgemeinen deutſchen Arbeiter 
Vereins übertragen worden; — aus welchem Grunde, ift nicht recht erſicht⸗ 
lich. Der Schuhmacher Auria, ein bekannter ſoztaltſtiſcher Wortführer, 
der ſich in jüngſter Zeit von einem ſchweizeriſchen Saulus zu einem 
Bibel Libtaichiſchen Paulus dekehrte, trotzdem aber im Beſſtze eines 
Mandats als Delegirter iſt, verlangt unter Schreien und Toben Rech⸗ 
nungslegung über dieſe Summe, er will durchaus das Geld ſehen. Herr 
Schweitzer legt einen Bankcheque über 500 Thaler auf den Tiſch des 
Haaſes, fein alter ego Haſenklever 300 Thaler in Bergiſch⸗Märkiſchen⸗Ak⸗ 
tien, ein dritter Führer einen Schuloſchein des Allgemeinen Deutſchen Ar⸗ 
beitervereins über 200 Tölr. „Die Wiſche erkenne ich nicht an, das if kein 
Geld!“ ſchreit Aurin. „Denn nicht!“ antwortet der Schweißer zurück; 
es folgt eine wüfte, vielſtimmige Debatte, die mit der Annullirung des Au⸗ 
rinſchen Mandats endet; der Gemaßregelte weigert ſich aber, das Lokal fo- 
fort zu verlaſſen, er fordert Schweitzer auf, ihm mit dem Piſtol in der Hand 
perſönliche Salisfaktion zu geben, widrigenfalls er ihn für einen Lump er⸗ 
klärt. — Da proklamirt Tölcke das abgekürzte Verfahren, die Kaüttel pfel⸗ 
fen durch die Luft — Aurin liegt mit Beulen und blauen Flecken bedeckt 
auf der Straße. — Kaum haben ſich die Kämpen verſchnauft, da fragt ein 
naſeweiſer Delegirter: „Wie ſtehls denn mit den 40) Thlr., mit de nen 
ſich Schweitzer bei der letzten Reichstagswahl in Elderfeld⸗ 
Barmen beſtechen ließ! Allgemeine Verwunderung, dann ſtürmiſche 
Interpellationen, die Herr Schweißer nach verſchiedenen Aus flüchten endlich 
dahin beantwortet: „Er habe allerdings von der Partei des 
Herrn von Kuſſerow (Herr v. Kuſſerow gehört im Reichstage der libe⸗ 
ralen Reichspartet an) 400 Thaler erhalten, um damit auf die 
Arbeiter zu wir ken, daß fie 84 die Fortſchrittspartei 
ſtimmen; er habe ſich aber die Sache üderlegt, und mit dem 
Gelde feine eigne Wahl betrieben.“ Große Entrüſtung; — Herr 
Schweitzer fol ſofort das Geld zurückgeben. „De quoi?“ fragt Schweitzer 
und zeigt die leeren Taſchen, Er wurde übrigens nicht hinaus geworfen. 
Daß ader etwas faul if im Staate der Sozialdemokraten, zeigte ſich ſo 
recht deutlich vorgeſtern Abend in der öffentlichen Sitzung der Generalver- 
ſammlung, die von kaum 500 Perſonen beſucht war, während ſonſt die 
Mannen zu Tauſenden erſchtienen. Mit der Reproduktlon der gehaltenen 
Reden verſchonen wir unfere Leſer; reſolvirt wurde die Sympathie der 
deutſchen Arbeiter für das kommuniſtiſche Paris, die Zurückweiſung der 
von den reaktlonären Bourgeois in Verſailles auögeftreuten Verleumdungen 
gegen die Pariſer, und die Nothwendigkeit eines neunſtündigen Normalar⸗ 
beitstages. Der Reichstag iſt nach Anſicht dieſer Herren fo ſchlcht, daß er 
nicht einmal einer Reſolution werth erſcheint. 

Köln, 22. Mai. Zu der Freiwilligkeit, mit welcher 
die katholiſche Pfarrgeiſtlichkeit jetzt überall ihre Unterwerfung 
unter die Konzilsdogmen erklärt, liefert der „Rh. Merk.“ 
einen Beitrag in nachfolgendem ihm zugegangenen gedruckten 
Aktenſtücke, welches in der paderborner löse allen Pfarrern 
zugegangen iſt. ul, 

„Ew. Hochwürden erſuchen wir hiermit ergebenſt, Ihren Beitritt zu 
der nachſtehenden Zuſchrift an die Pfarrgeiſtlichkeit in München uns ums 
gehend notifijtrem zu wollen. Sie wollen diefe Zuschrift auch allen in 
Irer Pfarr'i wohnenden Herren Gelſtlichen vorlegen und in 
ligen Rückantwort uns auch über deren vergewiſſern. 
gefälligen Antwortſchreiben — zu adreſſiren an Herrn Präſes Nebbert in 
Paderborn — ſehen wir b's ſpäleſten; 5. Mai entgegen. Mit aller Hoch ⸗ 
achtung im Namen vieler Prieſter der Stadt Paderborn Dr. Koch, Dom ⸗ 
piarret und Landdechant. Gerd. Baetſcher, Rigens und Domkapitular.“ 


en er 


D 
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Brüſſel, 22. Mai. In Verſailles ſpricht man in den 
letzten Tagen gerade viel von den fkandalöſen Dingen, welche 
die Kommiſſion, die mit der Prüfung der Rechnungen der Des 
legirten von Tours⸗Bordeaux betraut iſt, auf . hat. Man 

0 wendet, beſtochen 
und geſtohlen worden iſt. — Unter den hieſigen (brüſſeler) Bo⸗ 
rregung. Es 
ſcheint, daß dieſe Partei, die nach wie vor großen Anhang hat, 
eisen Schlag ausführen will. Sicher ift, daß alle Verwaltungs⸗ 
und Juſtiz-Beamten, welche nach dem 4. September abgeſetzt 
wurden, auf vertrauliche Weiſe aufgefordert worden find, ſich 
nach Paris oder in deſſen Umgegend zu begeben. Ueberſehen 
darf man nicht, daß die verſailler Armee von bonapartiſtiſchen 
Generalen befehligt iſt und daß faſt die gange ee Po⸗ 

3.) 


hielt 
ericht über 
die wegen Prims Ermordung angeſtellte Unterſuchung ent⸗ 
In die Anklage iſt ein Mitglied des Kon- 
greſſes ſelbſt verwickelt, der Republikaner Roque Barcia, welcher 
nach dem blutigen Ereigniſſe verhaftet wurde. Dieſer Mann 
war in der verfaſſungsgebenden Verſammlung Vertreter von 
Badajoz und wurde, obgleich Gefangener, bei den jüngſten 
Wahlen in der Fabrikſtadt Alcoy gewählt — was natürlich eine 
ganz beſondere Kundgebung gegen die Regierung ſein ſollte. Eine 
50 herrührende Vorlage, näm⸗ 
der heutigen Sitzung von 
ſeinem Nachfolger Serrano verleſen; die Stärke des Heeres in 
Spanten wird darin auf 80,000 Mann feſtgeſeßt. Die zwar 
militäriſch organiſirten und militäriſch verwendbaren, aber zur 
zuſammen 
26,000 Mann, find nicht eingerechnet, ebenſowenig die Truppen 
in den Kolonien. In Europa verfügt Spanien über eine Streit⸗ 
macht, die im äußerſten Falle durch Einziehung der beiden fart 
So ſtar 


hat nämlich herausgebracht, daß furchtbar ver 
napartiſten herrſcht ſeit zwei Tagen große 


lizei aus imperialiſtiſchen Agenten beſteht. 
Madrid, 20. Mai. Seine g 


r gefirige Sitzung 
der Kongreß bei geſchloſſenen Thüren, 


um einen 


gegenzunehmen. 
noch von Prim in ihren en 
lich das Armeegeſetz, wurde in 
Polizei gehörigen Zivilgarden und Karabinters, 


ſerven auf 216,000 Mann gebracht werden kann. 
ſteht die Armee wenigſtens auf dem Papier. 


Die evangeliſchen Gemeinden Spaniens haben 
im April ihre erſte konſtituirende Synode abgehalten und den 
. zur Herſtellung einer vollſtändigen Kirchenverfaſſung 
gemacht. 


Liſſabon, 21. Mai. Zwiſchen dem Miniſterium und 555 
e 
hier anjälfigen Deutſchen haben heut ein großes Feſt zur 


Abgeordnetenkammer find ernſte Zerwürfniſſe entſtanden. 


Feier des endgültigen Friedensſchluſſes gefeiert. 


Athen, 13. Mai. Der 50. Jahrestag des helleniſchen Befreiungs 
kampfes wurde vergangenen W gefeiert. 
ergreifend, um ſo mehr als an jenem 

eſtellt wurden. Um 
Erzdischsfen die Bahre aus dem 
war, und um 12 Uhr endete die kirchliche Feier in der Kathedrale. 


biſchöfe und Biſchöfe in ihrem reichen 
Bahre; der König und die 
die Mufikbanden ſpielten Nationalhymnen, das 
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Das Feſt war erhaben und 
age die Ueberreſte des Patriarchen 
Gregorius nach on transportirt und feierlich in der Kathedrale aus⸗ 
Uhr Morgens übernahm der Kultusminiſter mit den 

Panzerſchlffe „Georgios“, wo ſie aufgeftent 

er 
König, die Königin, die Minifter, der Kammerpräſident, die Generäle u. ſ. w. 
folgten zu Fuß von der Station zu Athen bis zur Kathedrale, eine weite 
und beſonders bei den ſengenden Sonnenſtrahlen beſchwerliche Strecke. Gr | 
irchlichen Ornate umringten die 

önigin mit ihrem glänzenden Hofſtaat folgten; 
litär bildete Spalier. 
Es folgten Deputationen aus Konſtantinopel, Smyrna, Alexandria und an- 


nach feiner Vaterſtadt Dimitzana bringen zu laſſen. 


der Hauptſtadt bleiben. — 
ſiedeln. eſt. Ztg.) 


Lokales und Provinzielles. 
Dofen, 25. Mai 1871. 


denen das letztere nach Liegnitz kommt. 


tirungslaſt hat ſich in Folge eingegangener 
Geiſtliche unſtatthaft iſt und daß den 


zu der genannten Leiſtung heranzuziehen. 


aus derſelben etwa 600 Thlr. entwendeten. 
ſo an, daß der eine von ihnen bei 


machte, daß das Orffaen des Schloſſes nicht zu hören war. D 
f heraus, daß der Prinzipal bei einem der Lehrlinge den Schlüf 
el fand. 


Bojanowo, Frauſtadt, 
keine Vertreter geſandt hatten. 
nicht ſtattfinden; Dagegen find 
davon die eine nach Liſſa. 


deutſch⸗franzöſiſchen Kriege wurde angenommen. — 
end vor etwa 2 RA at 
rovinz keine Gauturntage mehr — 


welcher zu ſeiner Blüthezeit vor 6 Jahren 300 


tiren nur noch. 


Sie werden hier in 
er Hof wird erſt im Juli & Korfu über- 


— Die Garniſon Poſens wird nach der Rückkehr der 
Truppen aus folgenden Truppentheilen beſtehen: dem ganzen 
46. Infanterie⸗Regiment und je 2 Bataillonen des 6. und 37. 
Regiments; Artillerie, Kavallerie und Train wie bisher. Das 
3. (Füſilier)⸗Bataillon des 6. Infanterie⸗Regiments kommt nach 
Samter, und das 3. Bataillon des 37. Regiments nach Schrimm. 
Das 50. Infanterie ⸗Regiment, früher in Poſen, wird nach 
Oſtrowo, Rawiez und Liſſa verlegt. In kürzeſter Zeit ift der 
Abmarſch der Erſatzbataillone Nr. 50 und 7 zu erwarten, von 


— Ueber die Heranziehung der Geiſtlichen gu Einquar⸗ 

x eſchwerde einer 
Kommunalbehörde der Miniſter des Innern dahin ausgeſpro⸗ 
chen, daß dieſe Heranziehung in Bezug auf ihr Gehalt als 
; ommunen nur das Recht 
zuſteht, dieſelben nach Maßgabe des dem Einen oder dem An⸗ 
deren derſelben etwa zuſtehenden außerdienſtlichen Einkommens 


— Diebſtahl. Ja einem offenen Geſchäfte am Sapichaplatz haben 
120 als Lehrlinge beſchäftigte junge Leute ihren Prinzipal andauernd be⸗ 

ohlen, indem fie den Schlüſſel zu der Kaſſe gefunden hatten und allmälig 
ie ſtellten es dabei meistens 
affender Gelegenheit die Kaffe öffnete 
und ſtahl, während der andere unterdiffen mit den Waagſchalen ſolchen Lärm 
er Diebftah 


1 


— Auf dem mittelſchleſiſchen Gauturntage, welche im April 

d. J. in Breslau abgehalten wurde, waren von Turnvereinen aus der Pro- 
vinz Poſen vertreten: die zu Liſſa und Rawicz, während die Vereine zu 
Kempen, Koſten, Krotoſchin, Schmiegel und Wolfstein 

Ein Gauturnfeſt wird in dieſem Jahre 
zwei Gauturnfahrten in Ausſicht genommen, 
Der Antrag auf Anlegung einer Statiftik über 
die Leiftungen und Opfer der geſammten deutſchen Turnvereine in dem 
- Seitdem ſich der Pofener 
en aufgelöft hat, werden in unſerer 
2 e Ueberhaupt ift bei uns das 
urnweſen außerordentlich Frer K Vatter der er Männerturnverein, 
| itglieder zählte, hat gegen- 
wärtig nur noch 50 Mitglieder, von denen auch einige wirklich turnen, 
die meiſten Vereine in der Provinz ſind entweder eingegangen, oder vege⸗ 
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Staats- und Volkswirthſchaft. 


*** 


dieſes Jahres 138,075 Thlr. 

* Gine neue Te 
und Amerika herzuſtellen, war ſeit längerer Zelt pro 
von der deutſchen 


dann direkt üb 


ach Amerika weiter geführt werd len. t hat i 
ne Pakt N ee . en ſollen. Jeßt hat ſich zur Realiſtrun 


422, 00, Galigier 269, 


x 50, been 124, 90, Ghee Ve hn 8 ED 
Drud und erlag von W. Det tr & 68. (d. Mönci) in Been. 


legraphen⸗ Verbindung ie Deutſchland 
tt. Man wollte 
ordſeeküſte aus (Borkum) nach der engliſchen Küſte (Lower 
ſtoff) ein unterſeeiſches Kabel legen, welches die Telegramme direkt in das 
londoner Zentral- Telegraphen⸗Gebäude weiter führen ſollte, von wo aus fie 

er Valentia mit einem der vorhandenen telegraphiſchen Kabel 


einigt deutſche Zelegraphen - Geſellſchaft 


ie Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn hatte pro April d. J. ei 
Einnahme von 37,516 Thlr., und —. die Nh ge — . ae 


I Havannabzucker Rr. 


in 
Flammen. Man glaubt, daß ein Drittheil der Louwres werde 


nach dem Kanal und der Elbe 2600 Sack, nach dem 2400 
3900, nach dem Mittelmeere 2600, nach Nordamerika 65,100 Sack. % 
Vorrath betrug 130,000 Sack. Preis für good first 5700 à 5900 N 
Cours auf London 25 & 25½½ d. Fracht nach dem Kanal 32 ¼ sh. 1 

Kaffceabladungen von Santos nach dem Kanal und der Elbe 7300 Sat, ki 


Bermifigtiesn. 

München, 17. Mai. Vor dem biefigen Bezirksgericht wurde 15 
der Pfarrer Unrain von Kreuzholzhauſen bei Dichau wegen falf® } 
Handgelöbniſſes in eine fiebenmonatliche Feſtungsſtrafe . 
5265 Derſelbe hatte in einer Ehrenkränkungsklage feiner Köchin, die 

egiment im Haufe führte, gegen einen Lehrer Zeuguiß für erſtere ah 
wogegen ihm nachträglich bewieſen wurde, daß er bei der in Rede 
Szene gar nicht zugegen geweſen war. Der Prieſter⸗Bledermann hatte 
eine ganze Reihe von Entlaſtungszeugen geſtellt, feine Dienſtboten ſagten 
zu feinen Gunſten aus, den Belaftungepeugen wurde indeß mehr 
beigemeſſen und das Urtheil darnach gefällt. Pfarrer Unrain war in 
als dem Trunke ergeben, im Dienfte nachläſſig und unehrenhaft fein 
entſetzt worden. 

* Paris. Als Aubers Ableben zur Kenntniß der Kommis, 
gelangte, ſendete fie ſofort Del girte ins Sterbehaus, um anzeigen zu luſe. 
daß fie ihn in einer eines Patrioten würdigen Weiſe deſtatten laſſen zer 
d. h. ohne kirchliche Zeremonie, mit rothen Fahnen, wie einen Ha 
der Nattonalgarde. Mann hatte große Mühe, den Delegirten begreſſlich 
machen, daß Auder nicht die &h e hatte, ein Patriot nach ihre, Sinn! 
fein. „Als berühmter Mann“, erwiderte fie, „gehört er der Nation.“ Br 
fagte ion aber dann, daß der große Tonmeifter wahrſcheinlich in dieſer 9 
zuhung in einem Tieſtamente feine Verfügungen nledergeſchrieden gaben 
werde, daß aber daſſelbe erſt in Gegenwart feiner ihn beerbenden Nichten 
welche von Paris abweſend find, eröffnet werden könne. Sie verſtanden 
ſi endlich dazu, die Rückkehr derſelben abzuwarten. Auders Lelchne 
warde proobiſoriſch in der Dreifaltigkeits kirche beigeſetzt. 


Btrantwortlicher Nebakteur Dr. jur. Wafnes in Polar 


Augekommene fremde bam 25. Mai. 

BMYLIGE HOTEL DE DRESDE, Die Rittergutsbeſitzer Martin PT 
Luckowo, Jicobi aus Trzeanko, Rittmelſter Hundrich und Hauptmann 1 4 
chaelis aus Berlin, Oberst Ebeling nebſt Brau aus Schrimm, Hauptmans 
Suhl aus Berlin, die Kauf Steinrück aus Annaberg, Lang aus EN 
Lebram, Wiener, Hlirſchberg, Kottlarczick, Jllinger, Müller, Wieſenderg 40 
Bieler aus Berlin, Arnold aus Hamdurg Blecken aus Dresden, Wiener “ 
Baltimore, Hei bronn aus Straßdurg, Lemy und Frau aus Liſſa. au- 

KERWIe8 HOTEL DE Bons. Rittergutsdeſiger Kennemann u 
Klenka, Baumeifter Matern aus Glogau, die Kaufl. Siegert Breslau, in, 
kauer und Nack aus Leipzig, Herold, Dreſcher und Meier aus Berl 
Broehmer aus Aachen. 


r ² AA ²˙ A ˙ A IE 
Neueſte Depeſchen. 

Verſailles, 24. Mai. Heute Nachmittazs wurde von 
Paris her eine ſtarke Explofion vernommen. Näheres darũ 
liegt noch nicht vor. Die Zuilerien find vollſtändig niederg® 
brannt; die Gallerien des Louvre konnten gerettet werden. 

Verſailles, 24. Mai Abends. Der Kampf wird fert. 
fept. Die Exploſion, welche geftern bis Verſallleß gehört wur 
fand im Luxemburgpalaſte ſtatt, welchen die Inſurgenten heil’ 
weiſe in die Luft geſprengt haben. Das Palais Royal ſteht 


gerettet werden. Daß Hauplquartier Mac Mahons iſt auf 115 
Vendomeplatz verlegt. Man hofft. die Infurgenten morgen v 
In Cile it Seuersbrunſt ausge, 
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ſländig zu unterdrücken. 
brochen. 


Newyork 254, do. do. Philadelphia 25, 
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deren griechiſchen Kolonteen. Eine unabſehbare Menſchenmenge, Männer, zur Beförderung von Telegrammen zwiſchen Deutſchland, England und Ame⸗ e ee te 
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